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Neue EexXtTe Ge%zhichte des aposto-
hlisehen ymbols.

Herausgegeben
VOIll

urn D.,
ector of Kynnersley (Wellington Salop).

nterrogationes des Etty
Der Text, den ch 1mM Weıteren bıete, ist ninomme aAus

einem Manuskrıipt, das ich In der Bıbliothek ent kennen
lernte und welches der Herr Bibliothekar die üte hatte
näherer Untersuchung für miıch auf dıe Uniyersitätsbibhothek nach
Cambrıdge senden. Ks handelt sıch Cod (4andavensıs 324,
der ursprünglıch dem Kloster des Maximinus be1 Trier gyehört
hat (wo die ummer $ trug), und der eine Sammlung
interessanter Dokumente enthält Kr begiınnt mı1ıt dem Werke
Alkuins de trinıtate und nthält s A& den S5S0S J’royes-Kommentar
ZU Athanasıanum Die Notız, dals dem Jahrhunder
angehöre, gylaube ich m17 gyuten Gründen beanstanden können,
65 ist wahrscheinlich , dafs der (Jodex im Beginn des oder
schon Zu nde des Jahrhunderts geschrıeben 1St.

Die „Interrogationes“ sınd theolog1sc. N1C. belanglos. JIie

Vgl ım Band, 11 und 111 ım -
2) Bısher War ıne Handschrift des Kommentars bekannt, vgl

Burn, he Athanasıan Oreecd and 1ts early commentaries .(Texts and
Studies ed by Arm Robinson LV), z Sqq
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der Vn mancherleı Problemen Tfüllt 18%rraten (z8e18t
Dıe Unbeholfenheit und Dürfügkeit der Reflexionen denen doch
der COMMMON nıcht erweckt eher Teiılnahme als DO
der Olz, miıt dem der Abschreiber eIN1IYZE Yyriechıische Buchstaben
ZU  = Kıngange abmalt erinnert uNXnSs den Tolsen Verlust den
die Kırche durch das Schwınden der Kenntnıs der oriechiıschen
prache erlıtt

W er der SWHOLY- ist der dıe Interrogatıones TÜr „audi-
OTES niederschrieh Nr vielleicht nıcht sıcher entscheıiden
Ks &16 beginnenden Mittelalter und hıs 105 Jahrhundert

Reıihe Persönlichkeiten dieses amens Die orm des Namens
ist sıcher nıcht UTS1ICcLeN WILr usSsen dıe Namen KıttO, Heittı,
e  0, Hedda Haıto, dda ete m1 Betracht ziehen,
Sıehe das Dict10nary of Chrıst hbıoor Wenn der Zusatz ‚„„arch1-
EPISCONUS dem Manuskrıipt zuverlässıg WaLle, Önnte LU An
Hettı VO ATAIOT gedacht werden Dieser WarLr Abt VON Mett-
ach d der Daar, dann Erzbischof VON Erer 8 14—847 Z
ım stimmt der Ursprungsort des Vodex Man weıls TEl
nıcht WIe e11 er theologz1sch interessiert War Der Inhalt deı
Interrogationes bietet keine speziellen Anhaltepunkte Vom „SYyM-
um catholıcum d H VON wırd einmal yesägt dals
„Cantarı solet*‘ )as weıst okal 115 Frankenreich, ohne dafs
G(GEeNnauer esSs abzuleıten WaTO, sıehe K ttie b n Das apos
Symbol 11 Kegıister unter „Singen des ymbols  eb An eiINer SUa-
teren Stelle Sagt Ktty „ Qu1 AUud1it ege homelıiam Sancdctı
Sılvesirı dıe natalı ( Omanı" Das klingt WIe
CchN auf eCc1in gyeläufiges Homiliarıum angespielt werde Ich KON-
statlere Nur, dafls das nıcht das Homilhiar des Paulus DG

181 welches überhaunt keinerle1 Homiuilie des Sılvester
enthält S1e12€ Kr Wıegand Das Homiliarıum Karls des Grofsen
auf SCc11H€E ursprüngliche (xestalt untersucht 158597 (Studien
Geschichte der 'TCheol EtC. , herausgeg Voxn Bonwetsch und

Seeberg, Aber ec>S haft 1116 Reıne ahnlicher Homilıa-
T1 egeben, die I1T Aur ZUC Ze1% nıcht zugänglıch sınd Hıer
hat dıe Forschung noch ZCHNAUECT vorzugehen.

Ks 1st; auch Aanz wohl möglıch, dafs VO Strafs-
burg der Verfasser der Interrogationes ıst. Von 1lım andelt
au SeC1INer „Kırchengeschichte Deunutschlands“ meh=-

Orten Vgl Bd und 11 1857 und 1890 Al  S Pırmiın
ach kurzem Aufenthalt (drei Jahre) dıe Reichenau verliels, DE
wurde He  0 der Sohn des elsässischen Herzogs Kthıko L,
SEC1NEM Nachfolger ewählt Schon (32 mulflste Reichenau
weıchen Er wurde dann Bischof Vn Strafsburg, als weicher er
üÜuUNs der Geschichte des Bonifatius egegne Kr 1st Stifter
oder Mıtstifter der Klöster Altaich Bayern und Ettenheim
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1mM Eisals. Seın Name egegne urkundlıc zuletzt 1m Dezember
y Hauck I {23) Heddo War der al]zeıt willige und VOI-

ständnısvolle Helfer des Bonifaz und Pıppın. ihm ist durchaus
das Mafs theologıischer Intere  sen ZUzutrauen, weiliches 1ın den
Interrogatıiones f Tage trıtt.

Anzuregen ist tferner auch noch die Frage, ob nıcht a  O:
Mönch und orsteher der Schnule auf der Reichevnanu,
dann Bıschof VO Basel und Abt der Reıchenau, der Verfasser
E1n könnte. Vgl über hn Hauck; I4} Var J06., und atten-
usSC I 839, 164 of Chr 102T. sub „Hetto*; nach letzterem
Artıiıkel ist. 6} 76  ©9 geboren und 8536 gestorben, Kr 1st notorısch
für dıe Hebung des Wissens e1ines Klerus, insonderheıt auch für
dıe Symbole, darunter da Athanasıanum, interessjiert ZeWESEN.
Schlıelslıch könnte MNan a  O den Nachfolger des Hraban
als Abht£ VO Fuhlda, denken; doch War nicht Bıschof.

I1ecn yebe dıie Interrogationes vollständıg, obwohl S1e nıcht 1n
allen Beziehungen der Überschrift dieses Artikels passenh , 1mM

Auf dasEiıngang handelt sıch nämlich das Vaterunser.
Symbol ist in en Interrogationes Dezug ZENOMMEN, dafs e118
C, teıls das Athanasıanum, UL unsıcher auch e1iN Symbol WIe I

Tage trıtt Der SUÜNnZ Passus, der auf das Symbol diırekt
Bezug hat, ist nıcht HEeEU. Er ist vielmehr identisch mit dem „5Sermo
de den 1m Ordo vulgaftus, ed Hıttorp, der
aps den weihenden Bischöfen vorhält. Cod (GAandarv. bıetet
uns ine 9 meist nıcht 1ne bessere Handschrıft diesem
Sermon. Vegi letzterem Kattenbusch I5 80S8, Anm
Hier 1, übersehen, dals zweifellos das Athanasıanum m1ıtbe-
aıutzt ist.

COa Gandauensis G2E: 24
INOHPPYTAKTONHI DO_AC APKN HIIC

SU1S proposult audiıtoribus, ut qul serlem ljegere nequeunt ScCr1ptu-
Taru ,D al1lıs ectia plenıter intellıgere saltım u NOori-
Dus spirıtalıbus nobıs de diumitate prolatis corda ıllorum arentia
honı Odorıs ructum ASPEeTrsSsa redolere ualeant, 1ın sublimitate
sermonis sad utılıtate SECHSUUNM, strıctım breuiterque CON-

KESSIMUS DEr interrogationem ei responsi10onem nelut MNOTe puer1ile
solıta hulus Oper1s adsertionis quaeant intıimare ınter p  -
XTINIS 1d est 7T2ECIS characterıbus adsıznauimus ut CONfusiLO vel
GILOL poen1tus tollatur et ordinem fidei catholıcae eNAarrare,

M Frater, oratıonem domınıcam didielsti; &. auctorem 1PSIUS
vel qQUa de GCGausa prolata est, cognit1onem harum petitionum ?

Domine, dıdiel hanc oratıonem quam dixistis doxqinicam,
1} Cod int_ellegere semper. 2 oTECIS. ca1'ac;eribtls; }
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In TO uldelicet Matthaeı et Lucae euangelistae. Hae de
apostolis rolata 1pSIS petentibus ne syperNua In prolixione Sar -
mon1s peterent. In qUuU2 oratıone septem sunt petitiones uarum
trıbus aeterna poscuntur , yreliquis quattuor temporalıa. Omnis
enım latıtudo scr1pturarum In egadem oratıone domiıinieca et SYyM-
bolh trinıtate cCoartatur, quıbus bene duo praecepta Coaptarı
1ateor, uldeliecet dilectio de1ı et proxXxim1, ut a1% propheta:

ad breuationem * audıul c domıno deo exercıtuum , Yyu26€6
singıllatım distinguenda sunt hoe ordine. er noster qu1ı

1ın eaelıs sanctıfıcetur nNOmMEN u um i patrem deum
INUOCAMUS Qqul uoluisti HOS tıbı facare 103 adoptiuos ef In anl-
mabus 1ustis sedem u1ls habere, ut sanctıtas nomiınis ul YU2C
apud te est maneat in nostro pectore uenı12 resNum
Luum. DenNecıat cottidie rO£HUum—Ml dıaboli cCrescatque fuum. 1a
uoluntas 12 s1ıcut ın caelo e1 ın OLETa 1d est, oboedia-
tur ° sicut aD ngelıs ıta et a hominıbus. Panem nOoOsirum
cottıdıanum 6  5 da n obiıs hodıe Semper quamdıu sumus In Sae-
eulo dıgnare minıstrare nobıs omn1a necessarl1a. e dımiıtt
bıs debıta nosira siıcut eLNOS dimıttımus debıtoribus
nostrıs. Cottidie ‘ enım e1 1deo NEeCCESSC est nobıs
cottidie dicere “ dimitte nobiıs debita nostra sicut et NOS dımitt1i-
INUS debitorıbus nostris”. 'Te donante deus mo s1ıt COr nostrum
ut eıto 18N9SCaMUS et. tu 18N0SCAS nobis. Kt HO  N iınducas
ın tem tatı permittas HOS A 1abolo ıta temptarı ut
SUDeTeMUr. Sed lıbera D O  ON <& malo, ıd est peccatıs YyUaE
X/ESSIMUS.

ymbolum didieistı qut aAuctiorem eiusdem habes uel CWUS
lingua symbolum sit, d latına quıd interpraetatur ?

Domine, symbolum quod dixistis dıdielisse DTaCCUS
est In atına uero 19 J)ingua conlatıo dıcıtur. Auctorem

enım ipsius conlatıonıs habemus Petirum et ceteros apostolorum,
qul post domiını resurrectionem hance conlatıonem decantaunuerunt.

ene dixist]. Nonne aliquid ** In doctorum lıbris
capıtulum relegisti In quo assertionem }* 1PS1US intellegas ?

Leg1, nı fallor, Sn b breuitate tamen dilucıde
hoe ordıne continente:

Credimus In uUuNum denm patrem omnıpotentem uisıbilium et;
inulsibilium factorem. \r In NUuUhM dominum nostrum lesum
Christum filıum de1 u1u1 ei Spiritum Sanctum denum NON tres
deos sed patrem et. Nnlium ei spirıtum anctum uNnNnum deum coll-

Matthel. aeternam. symbulli.
breuatione., hoboediatur 6) cotidianum
cottidie 5) dıdı (SS ras) C1IsSSE.
DSTECUS. 10) Ta 11) 1d INa S EC.

12) SUupr. assertionem n]ero ? 10n ?
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IHUS conitemur ei adoramus. Patrem eredimus ingen1ıtum, 10 m
gyenıtum, spiırıtum eTO sanctum NOn geniıtum NOn ereatum
factum sed de patre et 1110 procedentem, patrı ei filı9 0aefter-
14808  D et coaequalem et cCooperatorem. Kit In hac trinıtate nıhil
eSSe PrIuS aut posterius, nı esSsSe MINuUsS aut malus, sed C020 -
ternae@e s1ıbı sunt et cCoaequales. Itaque pater et Glıus et spırıtus
sanctus et tres un unl sunt, tres DeCc confusı NeC diulsı sed distinet:
coanıunetı et, eonıuneti dıstinet1, aequales diumıtate consımıles

1tamalestate, qul ıta uniıti SUunt ut tres YUUOYUE NON dubitemus.
tres sunt ut separarı NOn fateamur. Dıiuiditur, ut 162
d1cam, haec sancta trinıtas indiuisibiliter et COoN1LuNg1Ibur diuisiıbiliter
Quemadmodum 1pse de1l filius esus Christus affatus est dieens:
‘ Ego et pater uNnNu—m SUumMus . In "unum’ quod dixıt pluralıtatem
exclusıt. In "sumus’ quod ddıdıt manıfeste ostendit.
Credimus e1 1n noulssımIıs temporıbus propter HOS homines et;
propter nostram salutem del 1um descendisse de caelıs e adsump-
S18S@ humanam arnem A Marıa SCHMDET ulrgıne. In yu2a

Q ua ueracıter adsumpsıt DAaASSUS est ei Nagellatus eST,
colaphıs atque sputis inlusus, spineam COTON2amM In capıte &eSLaNS,
CTUuCI CUMM 1mMp11S latronibus adfixus, ut ei, ıllud impleretur qula :"Et, CUu  z 1N1QU1S deputatus est‘. Hel et, ACEet0O Dotatus est, sıcut
praedıctum fuerat Et dederunt In MNea fel e1 1n <ıt] Mea

potauerunt iMe qceto‘. Mortuus est, descendıit a d inferos
et, anımas uolulit, UUa6 Adam uinculo 11ı adstrıcte tene-
bantuar, ad SUPDETOS reuocault, Tertıa dıe resurrexıt
mortuls et | M quadragınta diıes post resurrectionem uam In
terris CoOoNuersatus est, et GCUu  S discıpulıs S18 adloquens .atque

loquutus est dieens: Videte INAanNnus Meas et pedes
eos qu]a CS 1pse SsSu ef catera‘. ost hoc 1n monte Oliueta
CONSCceNdens, u0ocatıs dıscıpulis, a1lt ıllıs "Ite docete yentes
baptizantes eOS ın nomine patrıs et lı et spırıtus sanctl, do-
centes 0S SsSeruaäre 0omn12 YUQECUMYQ UE praecepl vobis. Kcce, ecDO
uobıseum Su  S omnıbus dıiebus ad econsummatıonem saeculi.
un uldentibus illıs ascendıt a ecaelum SE a, d da
teram deı patrıs omnıpotentis. Inde e uentfturum
eXpectiamus d 1udıel.um ludicaturus uU1008 et mOrtuos et
reddere UNn1cu1que€ aut ultam ageternam praemıum bonı meriıtı
aut sententiam PTro peccatıs qetern]ı Supplicıl. UCrediımus ün um
baptisma. Uredimus Carnıs resurrectionem et 1n trigınta
4A4NNO0TUM an 1udıcuım ueNtUuros Crediımus anctam eCC1iEe-
s]ıam catholıcam LOtO orbe difusam. Credimus rem1ıssionem
omimup peccatorum, communıo0onemque sSanctorum,
u]ltam aeternam. Amen.

montem. venturus



() ANALEKTEN

IM. Quae distinet1i0 est inter Datrıs et Nlıl et SPIT1L-
tUus sanctı

Inter patrıs et 1111 ei SPIrtus sanectı haec
distinet.L0 est quod pater NeC natus ne6 factus o81 filıus Nnatus
NOn actus, SPIC1ItUS uUeTO anctus NeC nNAatLus NEeC factus sed
patre flL0que procedens Proinde nater aeternıtatem S1006

natıultate, nlıus natıuıtatem CUM aeternıtate, SPIrILUS Sanctus
Pater nullo exordiıum HeiPrOCESS1O0NEM S1Ne natıuıtate.

filıus patre sumıt SPIT1EUS ueTrO0 Sanctus 6X patre
Hlı1o0que procedit

M Quid est inter essentiam substantiamque deı?
Inter essentiam del ei substantıam hoc quıdam eNnn1-

erunt quod substantıa est, 1d esSt Q u12 HONn a 2110 sed SCIHLDET
S est Hoc est UuU12 DITODT1I@ intra So uırtute au bs1ist1it

KEssentia * deo CiIrc0 est dıeta U u12 SCHIL DE e81, NnEeC -

C1P10NS alıquando 1eC6 desinens est, sed esSse TrOPLIUM e1IUS est
SeCmMPEr.,

ML OCur filıus NUuNC aequalıs NOr patrı diecatur ?
Inter ıd quod nlıus NUNG 2equalis M1inor patrı dieltur

1812 asf, differentiae II UD e81 qetfern substantıa alterum
numanae naturae In forma 1111 UUa factus e8t —
lıere pater 1110 est In forma. 10 de1ı Qu2 erat ante

Pro 1110 dıetum estCAarnıs adsumpkhonem atrı cCOaequalıs est
ater Me est 1deo Aıctum est Kıg et pater HUL

equalıs OYSO patrı quantum deus est sublectus
quantum homo eST.

uıd differt, inter 1 quod ('hrıstus unNnc un1gen1cus ÜURNG

primogenitus _ dieatur ?
JE Primum orum ad patrem pertinet, alterum a.d N 0S. Nam

secundum diumntatıs excellentiam unıgen1tus ast patre 1uxta Al

gelıum yuod dıeıt Kit uldımus 10or1am gy]lor1am U Uası uÜUNl-

geni1tl patre At UeTO secundum fraternam socletatem 0-
gyenNıLUS est uUuN1uUETSsS2€6 ereaturae uxia ıd quod apostolus 9a1
Ut Q1% 1DS6 primogen1tus multis Tratrıbus Est OrZ0 unıryenıtus

sSubstauntia deitatıs, primogen1tus suscepthione humanıtatıs,
unıgen1ıtus natura, Primogen1Lus Xratld.

Notıtliam catholicorum lıbrerum QUa de unıtate {rını-
tatıs et trınıtate unıtatıs egıstı

Leg1 unde l1quod paternıtatı uestrae lıbet TeCILATE CAaPl-
tulum 111 qu0 conterıtur hereticorum ambigultas eft decla-
ratur Christianorum nerıtas: Teneamus 1&16cUr firmıssıme patrem
e1 filiıum ef spırıtum anctum un u eSSo naturalıter deum

virftutem essentiam INC1pPIELIS
4) 5) humane nature
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amen patrem GSsSe q U1 1US est NeC 1UmM Nl esS$Se
UUl pater est NeC spiırıtum anctum esSse QUu1 pater aut
ülıus est Una est 811m DAatrıs et Mlır et SPIrItUS Sanctl essent]ıa

UUa NOn est alınud pater alıud Hlius alııd SP1Ir1ItUS anctus
Q UaMUlS personalıter alıus pater alıus Sspirıtus Sanctus quod nobıs
AAXÄl8 11 1DSO sanctarum scrıpturarum demonstratur 1N1ıt10 Ubı
deus dieıt Faciamus homınem d 1MasSınem et sımılıtudınem
nostram Cum eNım sıneunları dıxıt ostendıi
Na naturam SSe d GCGULUS homo neret ()um ueTro0
dıeıt pluralıter nNnOostram 0OsSstendı deum, ad ILMagınem homo
nebat NOn 6SS6C S1 111a ula e3senNnt12 patrıs
el 1111 a SpIr1cus anctı UÜUNa esSsei DeErsona HNON dıieeretur d

nostram sed d NeC dixısset faCcl1amus
sed facıam S1 er° ıLlıs tribus DETSONIS tres essent intelli-
gendae uel credendae substantıae 10 dıceret ad 1M221Nhem nostram
sed a €  1n€ nOostras. Sed ad fa UÜUN1US de]l homo
factus dAicıtur ut una SsSanctae trinıtatıs essentilalıter diuinıtas C
ımetur anc QUOQUE trını! atem PersoNarum atque un1ı1t4tem
naturae propheta Ksalas reuelatum S1bı NON Lacıt, GÜLl d1c1%
seraphyın uldısse celamantıa: Sanctus, anctus, SanCcius, domınus
deus sabaoth Ub1 HLO quod d1ieitur tertla anctus
HOrsoONarum trınıtatem, 111 ueTr0 quod semel dieitur domınus
deus sahbaoth diulnae naturae COSNOSCIHMUS unıtatem

M Qula SUDETIUS 1idel nOstrae regnulam declarastı lıbet
DAanNGcIls sermonıbus etymolog1am Fıdes, quıd est;?

Credulı:tas s1iuUue ecredentıa,
Quod ost catholıca ?
Unimersalıs.
Quae appellatur iides catholica ?
Ko quod ab BGISsSa eccles12 teneatur.
Quomodo deus S1t un1ıtas et trinıtas ?
Unitas substantla, trınıtasA  I  S  7 Quid 311 PrFOPTIUM UN1IUSCHULUSQU® personae ® in sancta

trinitate
Proprium est patrıs quod solus est pater et, quod ab

alıo NOn &T, ISI Cl Proprıum 11 quod patre gyen1ıtus est
solus D So10 voReternNus ef consubstantialis XEeNNOTN. Yroprıum
est Sspiırıtus aNetl quod NeCc Ingen1tus NC XENITUS est se patre
el 0 aequaliter procedens.

Quare spirıtus Sanctus ingenitus uel genNıtus dhe1ı?
Qulia s 1 ingenitus dieeretur sicut pater duo patres S1

ZEeN1ITLUS duo lı 4estMarı possın sancta trınıtate.

edende, edente. Nature
diuine. ethimolog1am. 9) Z  Co 6) estimarı.
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Tum solus pater aut solus Hılıus aut Ssolus spiIrıtus
anctus per SsSe plenus deu  5 et perfectus dien ebeat?

Utique pater por est plenus deus simılıter et filius plenus
deus 1 solus nomiıinetur et. spirıtus anctus plenus deus eredıtur.

S] un  ug pPersona DEr plenus deus die1l potest,
NOn tres deos dieimus patrem et filıum et spirıtum SancLuUumM

Quia una substantıa est pater ei NHlıus ei Spirıtus SancCctus
ON tres substantlıae ; erinde un1ıtas substantıae tres deos PTO-

dieere uel credere.
M. Dum tres dıeımus patrem et. filıım et spirıtum

anctum QUAaTo NOl tres deos NEeC tres omnıpotentes NeC tres
Magynos NEeC Lres bonos dieere fas est?

Qula deus et. omnıpotens et MAasSnus et. bonus et gqeternus
substantialıa nomına Sunt et q,.(| dieuntur. 1deo NON lıcet. E:

Juralı umero0 diıeere sed singuları ei OINNE NOHEN Qquod Sub-
stantıam del nel essentiam signıficat SCHMPDET singuları HNUmMeIO

perferendum es8t. Pater et filıus et spirıtus anctus relatına sunt
nomina, et, ideo tires recie dieuntur.

()uomodo relatınua ?
Secundum dıialecticam. Relatiua nomına sunt quae ad

a11Uu alıquıd referuntur siıcuT, dominus ad SEeTUUM e% SerUuuUuSs ad
domınum, pater ad fil1um et 10S a patrem Prorsus Cu d1c0o
patrem ©, hıum, S18NÄCcO qu12 NOonNn est pater nısı filıus s1t. CuUl
sıt, pater; tem NOoN est 1US nisı a1t pater Ccul Sit filius

Tum spirıtus Sanctus relatiue uel substantıialıter dieatur ?
Utique relatiue Qqul1a Spirıtus al1CcHLUus spirıtus est sed

NOn sicut pater ei flius relatıonis regula enetur In
Quare aequalem NON habet relationis regulam spirıtus

SaNnCcLUs oicut pater e1, filius?
Qulia Circumferrı potest patrıs et ıln ad 1N-

ulcem ut S] dieamus pater filı pater el Mlıuns patrıs Nlıus NOn
ita duplıcem relatıonıs CIrcumMuUuErsioNemM In nomiıne sanct] spirıtus
inueniır1ı potest.

NL. Qua necessıtate 2qccıdıt ut ıta NOn eiırcumferrı possıt
SPICLINS sanctı relatıo ?

eCctie diecere spırıtum sanctum patrıs et 1112
et spirıtum sed CONUEeTSO ordıne nonNn POSSUMUS dicere patrem
Spirıtus sanctı s1icut dıeiımus patrem fl duo lı In sancta
trinıtate qestimarentur Item NON DOSSUIMNUS dieere filiıum SPIrItUS
sanctı sicut dieimus filıu.m patrıs Ne duo patres in ancta trinıtate
intelligantur. Dieiımus 1taque spirıtum Sanctium patrıs et filır
S1ne reprocitatione CONueErsIONIS nomınum relatıuorum.

nıt (S ras) 2 quod (s] ras) 9
estimaretur. 5) reprocatione,
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M Utrum inseparabılıa sınt D sanctae trınıtatıs ?
A Utique QUICQqu1d deus operatur 0Lum sancta trinıtas

inseparabılıter haec eadem operatur YyU12 Un est anctae
trınıtatıs operatıo SICHT, un  9 est substantla, essentla, et uoluntas

MM Utrum sancta Yrınıtas separabılıs S1U®6
separabılıs dıecenda e8s1 dum alius esTt pater alıus 1US R ‚DIL-
tus Sanctus

ere alıus es1 pater QUam flius DOersona sıcut nhıus
alıus est POersona pater et Spirıtus SancCctus alıus esT,
VOrsona qQuam pater et Hlıus NOn tamen alınud Jle nel le
natura nel eitate aul essent1a ; DeC um patrem PO0tesS
dicere DISI 1Uum intelligas NOeC 1um dieere NIS1ı patrem intelligas
NeC spirıtum anctum NISL intellıgas spirıtus ©1%. Quo
omnımodis inseparabilis esT sancta trinıtas sicut operıbus S1IC
eNlLlam 1cenda

S1 ad solam patrıs personam “ pertineat quod dieitur
QuU1 facıt mirabıilıa solus ” et apostolus: Y U1 solus

immortalitatem’
Nullatenus a solam patrıs pertinet dum

dieitur solus deus S1U@6 HOUO S1U@ uetere testamento, 1,
auod deus solus S18 hoc S1U€ iıllud habeat u el faclat, sed ad
totam anctam trınıtatem est deus 0Omnıpotfens
aclens Quae SUunt ecaelo nel terra

Quomodo beatus Ilohannes euangelısta dieıt deum NeEIMO
uldıt umquam , o1, 1DSO domıinus 2110 10C0 a1% hbeatı mundo
corde YuU12 )PS1 domınum uldebunt , et apostolus inulsiıbilem deum
dıceıt

Uıderi u  S potest deus 1d est intellıgı secundum Su2e6
donum 0O’Trat120 S1U @6 a‚ ngelıs 106 ab anımabus sanctorum ple-
DÜa ueT0O diumıtatıs naturam NeCc angelus quıislıbet NO sanctorum
allquis perfecte intelliıgere poterıt 1deo Inconprehensibiliıs dıeıtur deus.

Quod sSanctıs SUMINUM promittıtur nzetierna del
u  06 aequaliıter uldebunt uel ıntellıgent ?

Nullatenus aequalıter uel angelı uel AD 1Maeg Sa
torum deum NeC UuNcCc uldent uel DOSt resurrectionem uıldebunt
sed secundum donatoris dispensationem et merıtorum qualıtatem
un  S  € tamen sufücıientem G1IUS uUlSsS101N@€ SUüuIlSs merıtıs ha-

beatitudinem, NeCc plus quaeret qyuam NeCc
habere Quam uolet olebıt.

An alıquıid distet deo CSSe, uluere, intelligere, pOoSSse  Y  5
Nullatenus 2110 est de0o eSSe alıud üuluere®e uel alın

intelligere vel alıud POSSEe, deus eO 1DS0 QuUO est ulult e
1UO u1ur intellıgıit ei e0 quUO ıntelligıt potest et QUO potest

SCHZ PersonNna QUI
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est QU1@& sımplex de1tatlıs nafura 30008001 habet est N1IULE intellıg1it
et potest Non iıta nobıs dum qlıud est nostra natura
u1ueTre alıud intelliıgere alıud DOSSC, de]l ueTO haec OI1a uUuNuH

atque dem sunt
M Utrum de1 110 S1ICHT dieltur Inmen de Jumıne, deus

de deo , potest A1e1 omnNıpotens de omnıpotfente , bonu  S  S de bono,
MasShnus (ie uASs e 2efe17r2 talıa

Regularıter utque tenere debemus quo OM1a naturae
NOMmMNa QUaE aequalıter de 1110 dier possunt os1cut de patre quod
0200008077 possunt 161 ıllud de 110 sıcnt dıieitur deus de deo lumen
de umine’ ta, dieendum est omnıpotens de omnıpotente ONUS de
bono MAagNus de Mas O, qad NOn 1,  c  A, relatıuıs

IV Sen quomodo 111 relatınıs nOom1InNıbDus dıcendum es
Non dıcere 1erbum de nuerbo relatıuum

est nerbum quod solus est filius S1C0T dıeciımus deum de
deo quod est solus filıus HeC de IMASINE solus
est. Alıus S S16 d1cımus Iumen de lumıne quod NON est
<olus Hlıus QquU12 substantıale est Iumen

umqul alıud Iumen pater et alıud ülıus?
Nequaquam alınd sed Iumen est pater et, 1U8

QICTHLT una substantıa 1deo recte dieltur Iumen de umıne s1ıcut
deus de deo S1CcuT unNnNusSs deus est, pater et, filıus ıfa Hs
Hen est

S1 un substantıa est pater e nlıus et Spırıcus sanctus
UaL6 solus filıus incarnatus est?

Qula qalıa est lı alıa pPerson&a patrıs alıa 1L1=
tus sanctı et sola s1quı1dem Dersona nln incarnata operante
amen eandem incarnatıonem tota sancta trinıtate CU1US

sunt inseparabılia
Dum ;ymbolo eatholıco cantarı solet deı 1um de

spiırıtu SanctOo et; Marıa incarnatum HON dieitur
1USs Spirıtus sanctı S1CH% dieitur beatae ulrg1inıs ?

on ıtaque 1G de 110 sıcut e de 11a Natus est nlıus del,
de illa s1quı1dem ıdem Sancta ulITZIN©6 natus es1 1US de1 81601 de
matre N0n de 110 ıdem Spirıtu sancto s1cut de patre duos
patres dieerentur sanctia trinıtate

S1 un natura est Patrıs et fillL, et filius incarnatus
plenus est deus et perfectus, u0mM0do NN pater NCar

tus est?
Fılıus plenus est deus et perfectus Q U1 solus INCAarnNAatus

est et homo factus est Na  B 198687) 081 substantıa sed au
1906 facıt calor alıud Inx:; Iux inlumınat calor calıfcat un

tamen 18115 natura utrumque aC1 et calorem et Iucem

eate—n filı0 La symbulo
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N X UU natura dixıt “Potestatem e0 ponendi anımam
1162 1°

Omnıum QU2E In Christo yesta Sunt ODerumM auctorıtas
dinuinıtate est, tamen Carnı conuenıt dicere potestatem habeo

onend1 anımam eCahl HOR diunuinitati %. Dıumitas NOn dinisıt
anımam postquam adsumpsıt e2  5 ıIn Utero ulrg1n1S. Caro dimiısıt
dum emiısıt ıIn spirıtum Christus.

DIe mıhı irater In YUO est homo a.( ımagınem de1 factus
In amına.

V, Quomodo?
Quia anıma inuıisıbilis est et inmortalıs est sicut et

deus. eus autiem inulsibilis est, inmortalıs est, inlocalis est,
inenarrabilis est, inaestimabıiılıs est. Anıma autem hominiıs NORN
ast inlocalıs sed Jocalıs, inde mınor esSt deo psu COM -
IMNMUuUN? 6 UL deo e1 1psud habet imagınem de1

II Qu1a de personI1s trıbus patrıs et filır et spirıtus sanctı
U UOS ante omnı12 saecula constantes alıquantulum explanastı
nuerıtatem rogo ut de iIncarnatı]ıone Christi interrogante
respondeas., Primum OrSo quaero * te ut ıhl dicas
incarnatus aıt?

Propier salutem humanı yeNeEIS ut NOoS et. sangulne
redimeret ef, In Carne exemplum bene uluendiı monstraret et recte
In deum eceredere doceret.

IVL. Quare NOoON alıquem angelum a0% alıquem 1ustum PTO
misıt ut filiue de1 DOCHAahn HOI sustineret In carne ?

Qu1a nullus angelus U1 alıquıis 1USt0s suffcıebat, totum
mundum redimere s1CutT fecıt ille.

IM. Quando Christus incarnatus est reecessıt patre A non ?
Non receEessIT aD eEO sed SCINDET um 110 mansıt et manebıt.

S Quomodo OrS0 potunlt sine patre aut spırıtu Sancto 1R-
arnarı

Potunt Sıne ıllıs duobus person1is Carnem suscipere sed
S1ne iıllıs esse Semper fuerunt ( pater et. Spirıtus Sa.

{Ille solus:tus19 GCUu 1110, sed malestate NO  > susceptione Carnıs.
arnem suscep1It, ille solus DOCHNamMı sustinult et pater et; spirıtus
anctus SCMPET um 110 fuerunt *1

Quomodo potest fer] ut et tres unum sınt et,
his incarnatus sıt, NON Tes

Sicut fer1 pOotest In ‚ythara melodis, et ArS sıt a die-
tandum, et Manus ad tangendum, e corda ad sonandum, et. (]UAaM -
UÜls HNum sıne aliquo esse non possıt amen sola corda reddit:

aNıma. INea 2) abeo. diuinitate
LOfo mundü. S1IC.

incarnare. 9) fuılt. 10) splrıtu SancCto. 11) fuıit,
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Quı audıt ege homelıam sanctı Siluestr1i de dıe
natale domiını.

Quando erZ0 incarnatus est 3 habuıt origınem OX semıIne
Marıae, e1us, de nıhılo accepit CAarxnehl S114mM ?

Non aAlıunde ant nıhllo Carnem accepIt sed semıine
Marıae cCOoNCePtuUS eST, ınde apostolus aıt® Misıt deus fil1ıum SuUuUuHl

factum mulıere factum sub Jege DON ut a lıı nolunt q ul legunt
11 hoc 1060 "natum mulıere sed facetum’ sicut dominus Hıe-
roNımMus adlırmat. Propterea 24utem factus mulıere IN hoc
SEeTmMO0ON®G dieıtur ut confundantur heretiel qul dıeunt ıllum natum
fuısse peor ulrgınem unel ulırgıne e{1, NOn Carnem acceplsSse de
Q1us CAarhne. Credimus enım Christum mam ıllas sanctae Marıae
SNXISS@E o1cut ]la mulher in euangel10 clamat: “Beatus nenter Qqul
te portauıt ei, ubera QUAC suxisti.” S1 OTSO ubera Marıae SNKISSE
ıllum dieiımus conüterı debemus semıne Marıae eSSe CONCOD-
tum, quı]a sieunt physıcı adfiırmant utque lıquor 1d est ei,
et lac mulıer1s uUunNO 0CO0 orıunt et NOn est cConNueN1ENS u ıllud
neZEMUS semıne mulıeris SsSSe Conceptium, quem mulier1is
A4CiEe eredimus e1 confÄitemur ablactatum.

Quaudo diumiıtas Christı incarnata est, est 1psa in COAr -

ue CONUETS2 ut desineret ESSo diuimnıtas aut est CaTtTO0 eIS5x°

in diuinıtatem ut desineret SsSe Car0o
Qu1 alıter intelligit ut 4SSEACIS falsiloquus ** hereticus 0SSe

conumeıtur. Non enım diuinitas 1} ıIn humanıtate e6S5e CONUETSE

ut ultra NOn esSIsSse diuinıtas, ‚AL O ıIn diumıtatem ut de-
Sed !® ei diuinıtas hıcet CGarneIn SUSCOD-iNCcePSs NOn eEsSsSEe

serit üuüeIa et incommutabilis permansıt diuinıtas et lıcet GCGaro°

suscepta o1ıt diuinı:tate amen uer2 e% incommutabılıs permansıt
Caro, et propterea Christus $ deus et homo.

Est dinuinitas e humanıtas duae ersSONaC An una?
Una tantum sicut enım unusquilsque homo

f anıma constat ıta Chrıstus aD 1pSO tempore incarnatıonıs ÜUNUuSs

diuimnitate et Aarne et anıma. Constat üunga est erg‚“ POrsüNa
1n Christo intelligenda !® HON duae.,

Kst Christus solummodo secundum diuinıtatem deus
et1am et. secundum humanıtatem aut et solummodo secundum GCGarxKhehl

homo et NOn etium secundum diuinı:tatem ?
In h96 10C0 ut tib1 satısfacıam uerba sanctı ugustini 16

doctoris Carıssımı respondeo. Cum enım lle de 10C0 tractaret

omelıa. 2 innatalıs. et? y 9 S,

4) exemıine bıs
domnus. /) euangelium. fislıel.

12) set.falsılegus. 10) illut. 11) diu1ltas.
13) ras% 14) due 15) intelligend(e ras)
16) agustinl.
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ub1ı a1t apostolus de Chriısto Sad Seme 1psum exinanıut for-
iINanl SEeTUL 2CC1PLENS Sicut alt inter ceiera OTrZO qula forma
de1ı Cccep1t formam Serul utrumque deus utrum homo, sed utrum
deus propter acclplentem deum utrumaue autem homo propfter
acceptum hominem.

S1 ıgitur et humanıfas ei diuinıtas deus 081 ulrg0
Marıa eredenda est del eSsSe mater s1ıcut ast homi1in1ıs 81 mater.

Omnino de1 genetriX dıcenda est, q1cut %1 genetrıx ho-
miınis qula domıinus 1esus Christus per Quah iın e1Ius uüutero GCON-

c]pıet homo fier1 coeD1t Uerus fmt SCMDOr et deus
Anuf der etzten Seite des Manuskripts ist unverständlıe

PHeton

1) cepit.

Die Regel des Tertiarlierordens.
Von

Walilter 0O@e17Z In München.

Dıe Frage nach der Entstehung des SUÜS- dritten Ordens der
FKranzıskaner 1st bis hente noch N1IC völlig geklärt. Gegenüber
dem allerdings seltenen Zweifel, ob dieser Zweig überhaupt
sehon VO  5 h Franz gestiftet se1 und nıcht erst einer späteren
Zeıt entstamme (da die erste, VO  z aps bestätigte Kegel erst.
1ns Jahr Tällt), STan dıe andere Meinung, dafs Franz den
"FTertiarıierorden 1991 gegründet habe, denen, die In der Welt
bleiben wollten, die Möglichkeit e]nes Anteıles selinen dealen
gewähren. Dagegen stellte sıch neuerdings eine drıtte Anschauung:dıe Genossenschaft, der Tertiarier, dıe Männer und Frauen, Ver-
heiratete und Unverheiratete, Geistliche und Laıijen umfassen sollte,sel das ursprünglıiche Ziel des h Kranz SCeWOSCH; durch das Eıin-
gyreıfen der Kurie 321 üuüm ihrer Zwecke willen ZU. Schmerze des
Heiligen die Genossenschaft 12927 In den drei Zweigen der
Minderbrüder, der Klarıssen und der Tertiarıer fest organısiertworden dıe Absichten des Heıulıgen se]en damit durch äulseren
ZwWang auf den Weg der alten Mönchsorden gyeleıtet worden. Im

Zeitschr. KAı> XXI1II, 1.


